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Wie« «»' (Fortschr . Dp .) : Äangsristige Handelsver -
jM halten wir für unsere ruhige wirtschaftliche Gnt-
MW str dringend notwendig . Industrie und >Land-

^ Mast müssen bei Erneuerung der Handelsverträge als
^ Äerechtigte Faktoren bchandelt werden . Gute und
EgiMchaMiche Beziehungen zu England , sind zu pflegen,
ff- jg erfreulich, daß sich« das Verhältnis zwischen beiden
ändern gebessert hat . Wir würden uns freuen, wenn es
«länge ein dauerndes gutes Verhältnis mit Rußland her-
beizufichren. (Bravo !) Lieb wäre uns gewesen , wenn
der deutsch' Kaiser seine Glückwünsche persönlich in Rom
ausgesprochen hätte . Dem Vorsitzenden der Ze« trumssrak -
äon wünschen wir baldige Genesung . (Bravo . ) Wir be¬
dauern, daß die Geschäftslage des Reichstags die Ar-
beitssreudigkeit lahmlegt . Eine Herbsttagung halten wir
M für günstig, da dann die Neuwahlen bis Januar
M Februar hinausgeschoben werden müßte« . Wir haben
keine Veranlassung für den Reichskanzler drrrchs Feuer
M gehen . In vielen Fragen stehen wir aber trotzdem
M seiner Seite , namentlich in der elsaß-lothringischen
Arfassungsfrage . Wir legen den größten Wert daraus ,
daß Preußen die Vorherrschaft in Deutschland behält . Wir
Verden bei den Nächste« Wahle« unseren Weg gehen , un¬
beirrt durch andere . Wir werden unseren Kampf führen
mit der geschloffene:: Linke,: im Verein , damit endlich
der reaktionäre Zustand in unserem Vaterland beseitigt
mird. (Lebhaftes Bravo links ! ) .

Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg:
In der Frage der Abrü st u n g ist bisher noch, nie-

««tz ein auch nur einigermaßen detaillierter Vorschlag
lusgetaucht, der sich ernsthaft diskutieren ließe . Die Zeit
der Kabinettskriege ist vorüber . Stimmungen , aus dienen
heute noch Kriege entstehen würden , wurzeln in den Ge¬
gensätzen, die vom Volksempsinden getragen werden und
dieses Empfinden läßt sich leider leicht beeinflussen, ins¬
besondere auch durch Treibereien sn der Presse . Ist es
Mich dagegen ein diplomatisches . Gegengewicht zu
schassen , so ist das außerordentlich erwünscht, aber für
ein Mcktisches Vorgehen reicht dieser Gedanke nicht ans .
Deutschland hat in vierzigjähriger Friedenszeit bewie¬
sen, daß es keine Händel sucht . Soll der Abrüstungsge -
-anke greifbare Gestalt erhalten , so bedarf es eines fest-
Wrissenen Programms , und wer solche Vorschläge macht,
der läuft Gefahr , selbst tzum Störenfried zu werde:: . Einem
internationalen Abkmnmcn über die Abrüstung müßte die
Ausstellung einer Art Rangordnung der verschiedenen
Mächte vorangehen . Ich müßte es unbedingt ablehnen ,
dabei .mitzuwirken. England ist .überzeugt , daß es eine
Flotte braucht, die jeder Kombination gewachsen ist . Das
ist sein gutes Recht, gber etwas ganz anderes wäre es,
lomu man einen solchen Anspruch zur Grundlage eines
internationalen .Abkommens machen sollte . Stellen Sie
sich vor , daß man gus einen: solchen Kongreß Deutsch-
kimd zunmten sollte, seine Armee um 100000 Mann zu
verringern und daß demzufolge ausgerechnet werden müßte ,
um wieviel alle anderen Nationen ihre Armeen verringern
müßten . Jede Nation beansprucht die Stellung irr der
Welt, die der Gesamtheit ihrer nationalen Streitkräst «
entspricht . Ich würde für Deutschland keine aridere Ant -
vort geben können und auch an keine andere Nation das
Ansinnen stellen , eine andere zu geben. Angenommen!
jckoch» es ließe sich Ms einem internationalen Kongreß
«ine Art Rangordnung aufstellen, dann müßte immer noch
die Stärke der Armeen damit in Einklang gebracht lver-
deu And dazu fehlt jeder Maßstab . Jeder Versuch einer
internationalen Abrüstung müßte an der Frage der Kon¬
trolle scheitern, die absolut undurchführbar ist. Ein klassi¬
sches Beispiel dafür bildet das von Napoleon niederge-
ivorftne Preußen , dessen Armee auf 45 000 Mann be¬
schränkt werden sollte und dessen Patriotismus cs trotz
der schonungslosesten Anwendung aller Kontrollmittel er¬
möglichte , eine Armee von vierfacher Größe aufzustellen .
Tie Frage der Abrüstung ist Unlösbar , solange die Men¬
schen Menschen und die Staaten Staaten sind. Was die
Frage des SchiedsgerichtsweseW betrifft , so ist der Ge¬
danke, durch einen vertrauensvollen Austausch von Iw
svrmiatwnen zur Beruhigung der Stimmungen zwischen
zwei Völkern beizutragen , der deutschen Regierung durchaus
sympathisch. Wir stehen dem Gedanken der Schieds -
hvrichtsv erträ g e durchaus nicht ablehnend gegen¬
über, wie die bisher schon abgeschlossenen Verträge be¬
weisen. Die Streichung der sog . Ehrenklausel aber , hie
dü Unabhängigkeit der nationalen Lebensbedingungen he-
äisft, aus Schiedsgerichtsverträgei : sichert in Wahrheit
wcht den Frieden , sondern besiegelt einen bestehenden
oNMnd. Aendert sich , dieser Zustand , dann uröchte ich
^ Schiedsvertrag sehen , der nicht wie Zunder zerreißt ,
wlan kann ans dein Leben der Nationen die ultima , ratio
wcht wegstreichen, man kann nur bestrebt sein, ihr Ein -
btten möglichst hinauszuschieben . Dazu .helfen auch , die
^chrü>svertrüge und Avar umsomehr , je mehr sie sich aus
polnischem Boden halten . Zur Friedfertigkeit gehört die
^mte. Eine Nation , die die Mittel zur Erhaltung ihrer
Müffchen Stärke nicht mehr gufzubringen vermag, sinkt
m me zweite Reihe. Wir Deutsche sind besonders darauf
^ gewiesen , dieser rauheu Wirklichkeit unerschüttert ins
V zu sehen und pur dann werden wir den ' Frieden

uns die Existenz Erhalten . (Lebh . Beifall in der
und bei den Natl ., Widerspruch links nick: bei den

»NN
^ Etssekrstär von Kiderlen - Wächter : Was die
einem Vorredner angeregte Frage der Anerkenn -

* portugiesischen Republik betrifft , so
ne! m Mächte haben sich darüber ins Benehmen
mm

' beschlossen, gemeinsam vorzugehen . Die for-
/Erkennung sollte nur dann stattftndeu , wenn die

.
^ n ihrem eigenen Parlament , der N«t:onah-

^ rMmnlung, anerkannt wird . Das hat nicht stattgesun -
deu ^ -. Wsshkrn sind nicht einnnal ausgeschrieben jvor-

wir die portugiesische Regierung noch nicht
rwnut haben , besteht also zu Recht. Was die Frage

ldm « lies Deutschen in Portugal betrifft , so
vor . (Hört , hört !) Unsere Vor -

niMz ^ bisher erfolglos geblieben . . Es bleibt uns
prng , als uns darüber schlüssig zu werden, welche

tanni - ^ rifflen werden sollen, pm unserem Unter -
8u seinem Rechte zu verhelfen . Sie können sich

darauf verlassen, daß wir die deutschen Rechte energisch
wahren werden. (Allseitiger Beifall . )

jAbg . von Moranski Mole ) begründet die Reso¬
lution seiner Partei aus baldige Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfes zwecks Regelung des Aufenthalts von Aus¬
ländern int deutschen Reiche . Mg . Eickhoff (fortschr.
Vp . ) begründet die fortschrittliche Resolution aus Ab¬
schluß von Schiedsgerichtsverträgen . Darauf vertagt sich
das Haus auf morgen 12 Uhr . Fortsetzung der heutigen
Debatte . Schluß 3/46 Uhr.

Weltfriedenskongreß.
Der 19 . Weltfriedenskongreß findet dieses Jahr von:

17 . bis 24 . Oktober in Rom statt . Tie Tagesordnung um¬
faßt : 1 . Bericht des permanenten internationalen Friedens -
bureaus in Bern über die Krieg und Frieden betreffenden
Ereignisse des letzten Jahres . Aktuelle Fragen . Bericht¬
erstatter : A . Gobat , Generalsekretär des Berner Bureaus .
2 . Haager Konferenz : a . öffentliches internationales Recht,
d . Studie über die wahren Ursachen der Kriege seit 1815 .
3 . Beschränkung der Rüstungen . 4 . Internationale Or¬
ganisation der Friedensbewegung . 5 . Internationale Or¬
ganisation der Mitteilungen an die Presse .

Berlin , 30 . März . Die Reichstagskommission zur
Vorbereitung der elsaß- lothringischen Verfassungsgesetze
begann heute die Beratung des Entwurfs über die Wah¬
len Zur Zweiten Kammer . Die Regierungsvorlage wurde
mit 14 gegen 13 iStimmen abgelehnt .

Berlin , 30 . März . In , der heutigen Sitzung der
Berliner Stadtverordnetenversammlung ivurde Ober¬
bürgermeister Kirsch :: er mit 90 oon 98 abg-ege -
nen giltigen Stimmen ans die Tauer von 12 .Jahren zum
Oberbürgermeister wieder gewählt . Acht Stimmzettel
waren unbeschrieben.

Homburg, 31 . März . De: einer Versammlung der
ausgesperrten Holzarbeiter wurde ' ein kontrollierender
Schutzmann von hinten mit einem Schlagring
niedergeschlagen und schwer ver letzt .

Wien, 30. März . Durch kaiserl. Patent ist das Ab-
g e 0 rd n ete :: haus aufgelöst und die sofortige Vor¬
bereitung der Neuwahl angeordnet worden .

Kandersteg , 31 . März . Ter 15977 Meter lange
L 0 tschb e r g tu nn e l ist heute nacht durchschlagen
worden . Tie Arbeiter von beiden Seiten begrüßten sich mit
großer Begeisterung .

Konstanlinoßel, 30 . März . Ter Sultan hat heute
mittag das Todesurteil gegen den Mörder des Oberstleut¬
nants v . Schlichting bestätigt . Tier Mörder wird am
Samstag erschossen werden.

Württemberg .
Dieuftuachrichte « .

Das K- Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten . Lcrkehrsl
abteiiing , hat die Oberbahnasfistentcn Balle in Plochingen und.
Raucher in Aalen ihrem Ansuchen entsprechend gegenseitig versetzt

Die Geistlichen -Anfbefferung.
Die Gehaltsvorlage für die Geistlichen ist jetzt er¬

schienen . Die Zahl der evang . Generalfuperintendenten
soll im Fall der .Erledigung einer Stelle von .6 aus 5
vermindert werden . Füx die evang . Pfarrstellen soll die
Abstufung der Gehalte nach Grundgehaltsklassen unver¬
ändert beibehalten werden . Die Grundgehalte sollen in
allen Klassen um 200 Mark erhöht werden, wonach der
Grundgehalt für je etwa 40 Proz . der Stellen 240 und
260 Mark , für etwa 20 Proz . der Stellen 280 Mark
mehr betragen wird . Zu Heu Grundgehalten sollen Dienst -
altersZulagen von 300 , 600 , 900 , 1200 , 1500 , 1900 und
2300 Mark treten . In unterster Klasse beträgt der An¬
fangsgehalt 2400 Mark , der Endgehalt 4700 Mark , in
oberster Klasse der Anfangsgehalt 2800 Mark , der End¬
gehalt 5100 Mark . Die Gehalte der kathol. Pfarrer er¬
höhen sich in allen Altersklassen Um mindestens 300 Mk.
Die Gehaltserhöhung erfordert für die protestantischen
Geistlichen einen Mehraufwand gegen bisher von rund
510 ÖOO Mark , für die kathol- Geistlichen 225 000 Mk.
Ein erheblicher Teil des Aufwandes soll durch das Er¬
gebnis von Ersparnismaßnahmen gedeckt sein .

Stuttgart , 30 . März . Tie neue Ge hg ltsor so¬
nn ng für die städtischen Beamten ist jetzt erschie¬
nen . Gegenüber den bisherige :: Klassen (unter Hinzu¬
rechnung der Teuerungszulage ) ist der Aufangsgehalt höher
in Klasse V um 250 M , der Schlußgehalt um 550 M ,
Kläffe IV um 250 bezw . um 550 M , III 250 bezw . 550
M , Klaffe II 350 bezw . 650 MH Klasse I (Aufangsgehalt )'450 M , (Schlußgehalt ) 750 M . Prozentual berechnet be¬
trägt die Erhöhung gegenüber den bisherrigen Sätzen im
Anfangs -, bezw . im Schlußgehalt bei Klaffe V 9,434 Proz .
bezw . 13,253 Proz . , bei Klasse IV 8,196 Proz . bezw .
11,34 Pröz ., bei Klaffe III 7,246 Proz . bezw. 9,909 Proz . ,
bei Klaffe II 9,09 Prozr . bezw. 10,4 Proz . , bei Klaffe
I 10,588 Proz ., bezw . 10,343 Proz . Für dieUnterbe -
amten wird eine gehobene Gehaltsklaffe geschaffen , mit
einem Anfängsgehalt von 2300 M und einem Höchst¬
gehalt mit 3 500 M . Ferner wird der Aufangsgehalt der
Unterbeamten erhöht von 1620 ans 1 700 M , von 1820
aus 4900 M , von 1920 auf 2000 M . Sämtliche Unter -
b'oamte erhalten folgende Gehaltsaufleffcrnng : Tie in der
I . und II . Klaffe 200 M , die in der III . und IV . Klaffe
180 M . Tie Gehaltsaufbesserung erfordert für die Un-
terbsamten etc . zusammen einen jährlichen MehraufwaW
von 255 260 M . Bei den Beamten wird ein Mehraufwand
von etwa 170 000 Mk . notwendig . Tie Beschlußfassung
über diese neue Gehaltsordnung füll morgen Vormittag
in einer Sitzung der bürgerlichen Kollegien erfolgen .

Bölkingen, 30 . März . Tie Arbeiter der Mäschinew-
Ziegelei stehen in einer Lohnbewegung . Sämtliche Oftn -
arbchter haben ihre Kündigung eingereicht.

Nah und Fern .
Im Hause des Fabrikarbeiters Jung in SchloK -

berg bei Bopfingen OA . Neresheim entstand infolge
Umwersens einer Spiritusmaschine Feuer , das so schnell
um sich griff , daß das Haus .in kurzer Zeit ausbrannke .

Gerichtssaal .
Die starke Hand.

Stuttgart , 30. März . Erpresserbriefe beschäftige
tcn heute die Strafkammer . Im August und September
erhielten mehrere hiesige Personen mit „Starke Hand "
,unterschr :ebene Briese , in denen sie unter Drohung mit
Mord Und B randsti stu ng aufgefordert wurden , an
einer nahm bezeichneten Stelle 1000 Mark niederzulegem
Einem Kaufmann wurde mit der Erm 0 rdung seines
Kind eff gedroht , wenn er der Aufforderung nicht Nach¬
kommen werde . Er solle sich hüten, die Polizei zu be¬
nachrichtigen, sonst sei er ein 'Kind des Todes , hieß es
in dem Brief . In einem weiteren Brief war von einem
Geheimbund der starken Hand , der mächtiger sei als die
schwarze Hand , die Rede . Die Briefe geschrieben zu ha¬
ben, war die 66 Jahre alte Nähterin Karoline Martert
von Heilbronn beschuldigt. Die Angeklagte beteuert«
unter Tränen ihre Unschuld. Nach dem bestimmten Gut¬
achten des Schreibsachverständigen ist jedoch kein Zweifel ,
daß sie die Erprefferbriefe geschrieben hat . Sie selbst
will das Opfer von Erpressern geworden sein. Sie hat der
Polizei an sie gerichtete Erpresserbriese übergeben, die
aber von derselben Hand geschrieben sind, wie di» Puter
Anklage gestellten . Durch diese Briefe wurde der Ver¬
dacht der Täterschaft auf sie gelenkt . Die Angeklagte ist
eine vielfach und schwer vorbestrafte Betrügerin . Gegen¬
wärtig verbüßt sie 2 Jahre Zuchthaus , die sie wegen Be¬
trugs und Urkundenfälschung erhalten hat . Die Straf¬
kammer erkannte gegen sie wegen drei Verbrechen der
versuchten Erpressung aus eine Zufatzstrafe von 1 Jahr
Zuchthaus .

»

Stuttgart , 30 . März . ( Oberlandesgericht) . Heute
vormittag würde das Urteil in Sachen des Prozesses des
früheren gräfl . Domänedirektors Fritz Steinhäuser
gegen die gräfl . Fuggersche Herrschaft Kirchberg-
Weißenhorn verkündet .

'Danach wird das Urteil der
Zivilkammer des Landgerichts Ulm teilweise aufgehoben,
teilweise bestätigt . Die beklagte Herrschaft hat an den!
Klager Steinhäuser die Summe von 15000 Mark nebst
einer Reihe rückständiger Zinsen zu zahlen . Im übri¬
gen wird die Klage abgewiesen. Der Antrag des Klägers
aus Zurückgabe der geleisteten Sicherheit wird zurückgs-
wiesen. An den Kosten erster Instanz trägt der Kläger
Steinhäuser 15 Sechzehntel , die Beklagte 1 Sechzehntel ,
an den Kosten zweiter Instanz der Kläger 7 Achtel, die
Beklagte 1 Achtel . Die erlassene einstweilige Verfügung
wird mit Wirkung vom 30 . März 1911 aufgehoben . Durch
das Urteil wird sestgestellt , daß die Entlassung Steinhau¬
sers aus dem herrschaftlichen Dienst mit Grund erfolgt
ist, und daß er deshalb keine Pensionsansprüche erheben!
kann .

Stuttgart , 30. März . ( Strafkammer) . Der 21
Jahre alte Taglöhncr Wilhelm Noz von Pflugfelden stahl
einem Nachbarn während dieser auf dem Feld arbeitet «,,
eine Obligation über 2000 Mark und 3 Obligationen )
über 500 Mark . Er war von der Scheuer aus durch ein
Loch in die Wohnung eingedrungen . Die Obligation Wer
2000 Mark verkaufte er an eine Bank um 1995 Mark und'

brachte das Geld in kurzer Zeit durch . Die anderen Ob¬
ligationen will er in einem Haus versteckt haben, das
inzwischen abgebrochen wurde . Noz verbüßt gegenwärtig )
eine Gefängnisstrafe vor: 81/2 Monaten , die er wegen
'Diebstahls .Und Widerstands erhalten hat . ,Er wurde zu
der Gesamtstrafe von 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Lufischiffahrt .
Ueber dem Bodensee.

Das Zeppelinsche Luftschiff „ Ersatz Deutsch¬
land " hat am Donnerstag Vormittag einen eirfftündigen
Rundflug unternommen . Graf Zeppelin befand sich
in der Führergondel . Tie Fahrt verlief tadellos , di«
Landung erfolgte glatt . Am Nachmittag fand kein Aufstieg
mehr statt, weil der Wind stark senkrecht zur Achse der
Halle stand . Was

die P assagierfahrte n
anlangt , so soll am Samstag nachmittag die erste von
längerer Tauer zun: Preise von 200 Mark erfolgen .
Die Fahrten werden nicht von der Lustschifsbaugesellschaft
Zeppelin veranstaltet , sondern von der Delag . Letztere gibt
auch

'
Eintrittskarten in den Riedlepark zum Preise von

l Mark ab . Für Sonntag sind eine Reihe von kürzere»
Fahrten zum Preise von 100 Mark vorgesehen, die erste
früh vor der Kirche um halb' 8 Uhr , die zweite um halb 13
Uhr, die dritte nachmittags um halb 4 Uhr , die vierte um
5 Uhr . Diese Fahrten sind in der Hauptsache bereits
von Ulm aus belegt . In der folgenden Woche werde»
die Paffagiersahrten bei günstigem Wetter fortgesetzt , da¬
zwischen sollen auch Uebungssahrten veranstaltet werde« .

Friedrichshafen , 31 . März . Das Luftschiff „Er¬
satz Deutschland" ist heute vormittag 8f40 Uhr wieder
ausgestiegen . In den Gondeln befinde:: sich Grätz
Zeppelin , Oberingenieur Dürr und die übliche Be¬
satzung. Das Wetter ist schön . Es ist eine länger «
Fahrt geplant .

Bremen-Hannover.
Bremen , 30 . März . Tie beiden Militärflie¬

ger find vom Neuenlander Felde mit ihrem Aeropla »
heute nachmittag 4 Uhr 18 wieder aufgestiegen und habe«
trotz starken Seitenwindes die Richtung nach Hannover
cingeschlagen. Auch aus diesem Fluge werden die Flie¬
ger von Leutnant Kramer , der ihnen schon von Berlin
aus mit seinem Rennwagen gefolgt ist, begleitet sein. —
Nach einer späteren Meldung sind die beiden Flieger wo«
gen widriger Winde in Verden (Aller ) ans den Boden
gegangen . Ter Rest der Strecke bis Hannover soll Fret -
tag vormittag zurückgelegt werden.



WekcrnnLrncrchung .
Am nächsten Montag , den S . April 1i » 11 , vormittags

11 Uhr, wird auf dem hiesigen Rathaus imsöffentlichen Abstreich für
das Jahr 1911/12 vergeben :

1 Die Führnug des Leichenwagens ,
2 . Die Beifuhr von Kohlen vom Bahnhof zur Gas¬

fabrik , sowie die Beifuhr von Teer von der Gas¬
fabrik zum Bahnhof ,

3 Die Abfuhr des Straßen - und Hauskehrichts der
Stadt .

Den 31 . März 1911 .
Stadtschnltheißeuamt : Bähner .

HZekcrnnLrnclchung.
Die Besorgung des Plakatwesens (Plakatsäulen und Anschlag¬

tafeln ) in hiesiger Stadt wird am
Montag , den 3 . April 1SL1 ,

vormittags 11 Uhr
auf die Dauer von 5 Jahren im öffentlichen Aufstreich vergeben .

Wildbad , den 3l . März 1911
Stadtschnltheißenamt : Bätzner .

ItiiurmalvKi
'
apl ! „ DAItM "

.
SLL ^ LUL 2 'ir LltSU lÜkäS .

Die Ufer der Moskwa . Natur.
Edler Abenteurer . Drama.
Rankes Neujahrfest . Humoristisch.
Zerbrochene Violine . Drama j
Wir wollen zusammen sterben . . . . Humoristisch
Ganmont Woche 17 . . . . . International .
Büffelrennen , koloriert . „

„Der - cEe LeuchtLurrnwcrchter -
.
^

Drama .
Zum Besuch ladet höflichft ein

Julius Klimmet

Vlssen 8 !e sebon »
daü perail Iknen die tVäscke nickt nur

von selbst vLscbt ,
sondern dsü es Iknen die izseiscke suck sckont und
erkält ? IVenn nickt^ dann überzeugen 8ie sick durck

einen Versuck .

« KdiNKI. L Oo . . O088KI . VOKK.

Ausverkauf
in Schirmen , Stöcken um damit rasch zu räumen mit

AV 20 °/° Rabatt
Das Neueste in Brautkränzen , Schleiern empfiehlt

_ - Khv . Schmid , F ijknr.
Ä- M ^

irlsvlmkts - LröLk uunK

uull LmpkvllluuK .
Der titl Einwohnerschaft von Wildbad und Um¬

gebung . teile hierdurch ergebenst mit , daß ich den

Auslkot
'

2 . „ K1ÜIWN Hot "

käuflich erworben habe und morgen Samstag , den 1 . April
eröffnen werde .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichft ein

Kurl Wehr
- .

»W» Samstag und Sonntag

8ck ! -MpLr1 . ik

Der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung zur
Mitteilung , daß ich neben meiner Obst - und Gemüsehandlung eine

Samen - uns Vogelfutterhandlung
eröffnet habe und empfehle solche aufs Beste .

EWsislians i
mit feinem , sehr gutem Ladengeschäft in bevorzugter Lage , bei einer
Baranzahlung von ca . 25000 alsbald zu verkaufen . Nur be¬
mittelte und wirklich ernstliche Liebhaber erhalten Auskunft durch
A . Hermann , Stuttgart , Rotelbühlstr . 7 .

Gv , Arbeiterverein
Samstag abend 8 Uhr

ÜLUPt - krode
in der Turnhalle .

Vollzähliges Erscheinen notwendig .
Der Vorstand .

Arimrsiir

Samstag , den 1. April 1S11 ,
abends 8 Uhr

in der Turnhalle .
Der Vorstand .

Ri Utürvvrvin H üll imll
„ Königin Obarlettv "

L>v Heute
Samstag , den 1. April 1SI1 ,

abends 8 Uhr ,

in der Turnhalle .
Die Sänger wollen sich präc ' s

und vollzählig einfinden .
Dev Vorstand .

MIlldLll .

Heute Samstag abend ^8 Uhr

in der Turnhalle .
Pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen wird erwartet .
^ .

'E ' ^ Jer Worfiand .

erzielt nrcrrr eine »
schönen n . dernerhaften
^ » 88kollruuu8tri « k ?

? ß

Mer wenden Sie streich¬
fertige

Locke nner

HesQrlcn
ans der

( » ruullu ^ r .

Pinsel , Broneeu , Möbel¬
politur , Bodeuwichse ,

Frank s Reform Wichse ,
Stahlspäne .

ÄmmermädchM
Gesuch

Sauberes kräftiges

welches schon Saisvnstelle begleitet
hat und servieren kann wird per
sofort gesucht.
45 ) Näheres durch d . Expd . d . Bl .

Evaug . Gottesdienst .
Judica , 2 . Avril .

Konfirmation .
Vorm . V« 10 Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Rösler .
Im Anschluß an die Predigt : Knn -

firmationshandlung .
Nachm . 2 Uhr : Christenlehre mit

den Neukonfirmierten : Stadtvikar
Hornberger .

Abends 8 Uhr : Bibelstunde in der
Kleinkinderschnle : Stadtvikar Horn¬
berger .

Nachmittags 3 Uhr Jünglingsverein
im kl . Zeichensaal der Realschule .

Aufforderung
zur

Anmeldung der Schuldzinfen , Renten und Laste«.
Nach Art . 9 I des Einkommensteuergesetzes vom 8 . Am

gust 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens
von den Einnahmen in Abzug zu bringen die von dein
Steuerpflichtigen nach dem Standvom 1 . A p r i l ds . Js .
nachgewiesenermaßen zu entrichtenden S ch u l d z i n se und
Rente n , sowie die auf besonderem privatrechtlichem oder
öffentlichrechtlichem Verpflichtnngsgruude beruhenden dauern :
den Lasten , soweit die Schnldzinse nsw . nicht auf außerhalb
Württembergs befindlichen Einnahmequellen haften (Art . 8
Ziff . 1 und 2 des Gesetzes) . Bei Steuerpflichtigen , welche
nur der beschränkten Stenerpflicht in Art . 3 des Gesetzes
unterliegen , sind nur die Zinse solcher Schulden oder solche
Renten oder Lasten abzugsfähig , welche auf den inländischen
Einkommensquellen haften .

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs . 2 des
Einkommensteuergesetzes werden nun diejenigen Steuer¬
pflichtigen , welche keine Steuererklürungab -
geben , ansgefordert , in der Zeit

vom 1. bis spätestens 8 . April ds . Js .
die abzugsfähigen Schuldzinse , Renten und Lasten, deren
Abzug sie beanspruchen , anznmclden . Hiezu wird aus¬
drücklich bemerkt, daß die A n Meldung auch dann zu
e r f o l g e ! >. Hut , wenn die b e t r . Schuldzinse
nsw . bereits tm vorigen Jahr angemeldet
worden si n d .

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen ,
welches den Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unter¬
zeichneten Gemeindebehörde (Rathaus , Zimmer Nr . 3 ) un¬
entgeltlich abgegeben wird .

Wildbad , den 20 . März 19 N .
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer .

S ch in i d .
b.

M

Der titl . Einwohnerschaft insbesondere meiner
werten Nachbarschaft teile hierdurch ergebenst mit ,
daß ich im Hanse des Herrn Christ . Treiber , H
vis u - visdem Bergbahnbahnhof . untcv heutigem ein H

llolonialwarengeschiist
iröffnet habe.

Um geneigten Zuspruch bittet

H§

K

LmpttzstluNA .
Im Anfertigen , Liefern und Renovieren

von

empfiehlt sich bei schnellster Lieferung u . bllligller Berechnung

Lc ^ Z.rL 'vT
'Llä - IIvtel .
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0 in der evang . Kirche zu Wildbad am Karfreitag , den 8
8 14 . April , Anfang 8 Uhr abends , gegeben von dem im 8
o fünften Lebensjahr erblindeten g
8 OrKvl Virliiostzii llmuriek HurtuiiA
8 unter Mitwirkung seiner Tochter, der Kirchen -Sängeriu

Z ^ ruu I * iu86like1 -8rlrtuuK
O Eschwege.
o Kintritt 1 Nll . — Kamilienk -arte kür 3 ?ei'8«nan 2 AK
8 8e1»ülei' 30 8
200O0O2OQO0OOO20222000 >: 20222 22222 .2c !220L222L20000

! ?
bestehend aus 2 — 3 Zimmer , Küche
und Zubehör hat auf 1 . Juli oder
I . Ot «. zu vermieten .

Robert Rnetz ,
Villa Frida .

Jeden Tag
selbstgemachte

empfiehlt Chr . Batt .

lül liis s>iihzIil ! - Ä >! i>»
neu einA . troiksn :

DkUllöll klllLSIl
in keinen Karbon u . aparten Kasans,

Kvlene 8ekLN2j
Hamen - unä kiiväsrkeakektian

Lrutscdut -8 tewpÄ
empfiehl! K - K-

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst.
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